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pftfdjifche Sluêbauer geffeigert uitb ba§ allgemeine 3Bot)Ibefirtben erhöht. —
gait ® r a n ï em i t f cf) It) a cfj e n $ e r 3 e n ift nun ba§ ©chtmhen tm ©Iiiï>=
lidfthab ïeineêtoegê ungefährlich. ©aher muffte ba§ SSeftreben barauf gerietet
fein, ein toeniget angreifenbeê Sab, al§ ba§ biëî)er üblicfje, ju finben. ©aâ
Sogenlicht hat fich nicht eingebürgert, ba bie Säften fid) fo rafd) eitüärmen.
©ine beachtenêtoerte Steuerung bilbet bagegen ba§ SBuIff'fche Sidftbab, bei
toelchem eine biet intenfibere Strahlung al§ im getoöhnlichen Sid)tbab ergeugt
luirb. ©abei berliert fich nur ein fleiner SrucE)teiI ber Strahlen neben bem
Sabenben im .fïafteninnern unb bient gu beffen ©ttoärmung. ©ie Scf)tr)eif3=

abfonberung fehlt bei niebrig leitenber SSärme burch intenjibere Strahlen»
tbirfung, unb b«§ Sab ift bähet für ^ergfranfe fchonenber. ©ie i|5ul§frequeng
unb bie Temperatur fteigt nicht fo fetjr, toie beim getoöhnlictjen Sicf)tbab unb
bie Scbmeifjprogcbur fann bal)er mehr toie auf bie hoppelte Qeit auêgebehnt
loerben.

— - ••—

(Sbifïerjïmtîœ.
— nadjbrucf uerboten.

Stumm ift bie Had;t — bes Cages Heigen Bebeutfam fdjwetgt bie weite Hunbe,

Perfinngen Iängft in Eferç unb Pfaus. Kein Steinten rollt, es getjt fein <fufj,
Sie fföfj'n ftnb heü — <>m Pfimmel fdjweigen f Unb boep — jetjt ift bie (Seifterftunbe,
Die Sterne feierlich ftc^ aus. Da mand; Pergeffnes fommtn mnfj.
Hur fern oerhallenb bumpfes Braufen, Das ift ber Had)t geheime Hadje,
U?o fidf im Badje ftemmt bas IPnhr, Dafj fte bie flammen (Seiner neeft,

3« Biätterfronen Ieifes Saufen, Unb benen Stimme leifjt unb Spraye,
Pom Curm ber Stunbenruf ber Upr. i Die nie bes Cages £ärm erweefr.

3df laufdje, Iaufdje — ungebrochen Perfiungen ift ber laute Heigen

Perfdjwebt bie Stille fort unb fort, Des Cages Iângft in Eferj unb Pfaus,
IPie eines warmen Pferjens pod;en, j Die Pföfj'n ftnb fjell — am Pfimmel fdjweigen
rOie ein geheimnisvolles IDort. Die Sterne feierlich ftdj aus.

3ft's bas cSeräufd; con leifen Schwingen, Hur fern oerpallenb bumpfes Braufen,
Bewegt im fluge f(iid;t'ger geit? j ÏPo fid; im Badje ftemmt bas IDn^r,
Cin atjnungsbunfles, fernes Klingen j 3n Blätterfronen Ieifes Saufen — —
Pom IPogenfatt ber Cwigfeit? 3*15' »om Curm ber Huf ber UI)t.

f îTlarte frmn3tfer=tEf)ommen, Haraa.

Blither ftl? a u.
BC SI" biefer ©telle bezeichnen toir biejenigen ©djriften, tbeldje ihrer djarafteri

bellen StorfteHung ober ihres belehrenben Inhaltes toegen toirflid) lefenStneri ftnb.
IBebeutungSlofe Slrbeiten ermahnen toir nicht mehr, behalten uns bagegen bor, Ijerbor»
ragenbe SSüdjer gelegentlich m ausführlichen SIrtifeln ju befpredjen.

Sarnüle glammarton, „§tmmel§f unbe für baë 5801Seutfdje SSe»

aibeitung non ©chulbireîtor @b. SSaCftger in 83ern. SSorwort con Sunbeirat Dr. ©.
SBrenner. SReicE) itluftriert non ©b. SBiefer, fR. Siener, »an 3Jtupben. 15 monatliche
fiteferungen, ©ubftriptionSpreiS gr. 1.25, für SRtcJjtfubffriberden gr. 2.—. SBerlag g. gähn,
Neuenbürg.

@tn iprachtroerf ift bte foeben im ffahn'fchen Berlage in Steuenburg erfchienene
itluftrierte „fpimmel§funbe für ba§ SSolf", bte beutfdhe 9lu§gabe bei non ber
ftanjSfifdhen Slfabemie preiSgefrönten S3uche§ non ©amtüe glammarion. ©eine Ser»

breitung in granfreid) tnar ein oöütger ïriumph^ug, mehr als h«nbertfünfjigtaufenb
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psychische Ausdauer gesteigert und das allgemeine Wohlbefinden erhöht. —
Für K r a n k e m i t s ch w a ch e n H e r z e n ist nun das Schwitzen nn Glüh-
lichtbad keineswegs ungefährlich. Daher mußte das Bestreben darauf gerichtet
sein, ein weniger angreifendes Bad, als das bisher übliche, zu finden. Das
Bogenlicht hat sich nicht eingebürgert, da die Kästen sich so rasch erwärmen.
Eine beachtenswerte Neuerung bildet dagegen das Wulff'sche Lichtbad, bei
welchem eine viel intensivere Strahlung als im gewöhnlichen Lichtbad erzeugt
wird. Dabei verliert sich nur ein kleiner Bruchteil der Strahlen neben dem
Badenden im Kastcninnern und dient zu dessen Erwärmung. Die Schweiß-
absonderung fehlt bei niedrig leitender Wärme durch intensivere Strahlen-
Wirkung, und das Bad ist daher für Herzkranke schonender. Die Pulsfrequenz
und die Temperatur steigt nicht so sehr, wie beim gewöhnlichen Lichtbad und
die Schweißprozcdur kann daher mehr wie auf die doppelte Zeit ausgedehnt
werden.

Geisterstunde.

Stumm ist die Nacht — des Tages Reigen Bedeutsam schweigt die weite Runde,

verklungen längst in Herz und Hau?. Kein Steinchen rollt, es geht kein Fuß,
Die Höh'n sind hell — am Himmel schweigen s Und doch — jetzt ist die Geisterstunde,

vie Sterne seierlich sich aus. Va manch vergess'nes kommen muß.
Nur sern verhallend dumpfes Brausen, l vas ist der Nacht geheime Rache,

Wo sich im Bache stemmt das wuhr, j Daß sie die stummen Geister neckt,

In Blätterkronen leises Sausen, Und denen Stimme leiht und Sprache,

vom Turm der Stundenruf der Uhr. ì vie nie des Tages kärm erweckt.

Ich lausche, lausche — ungebrochen verklungen ist der laute Reigen

verschwebt die Stille fort und fort, Des Tages längst in Herz und Haus,
Wie eines warmen Herzens Hochen, j Die Höh'n sind hell — am Himmel schweigen

Wie ein geheimnisvolles Wort. Die Sterne feierlich sich aus.

Ist's das Geräusch von leisen Schwingen, Nur fern verhallend dumpfes Brausen,
Bewegt im Fluge flücht'ger Zeit? Wo sich im Bache stemmt das Wuhr,
Tin ahnungsdunkles, fernes Klingen ^ In Blätterkronen leises Sausen — —
vom Wozenfall der Ewigkeit? ì Ich! hoch vom Turm der Ruf der Uhr.

^

Bücher schau.
Dê" An dieser Stelle verzeichnen wir diejenigen Schriften, welche ihrer charakter-

vollen Darstellung oder ihres belehrenden Inhaltes wegen wirklich lesenswert sind.
Bedeutungslose Arbeiten erwähnen wir nicht mehr, behalten uns dagegen vor, hervor-
ragende Bücher gelegentlich in ausführlichen Artikeln zu besprechen.

Camille Flammarion, „Himmelskunde für das Volk." Deutsche Be-
arbeitung von Schuldirektor Ed. Balfiger in Bern. Vorwort von Bundesrat Dr. E.
Brenner. Reich illustriert von Ed. Vieler, R. Kiener, E. van Muyden. 15 monatliche
Lieferungen, Subskriptionspreis Fr. 1.2S, für Nichtsubskribenten Fr. 2.—. Verlag F.Zahn,
Neuenburg.

Eln Prachtwerk ist die soeben im Zahn'schen Verlage in Neuenburg erschienene

illustrierte „Himmelskunde für das Volk", die deutsche Ausgabe des von der
französischen Akademie preisgekrönten Buches von Camille Flammarion. Seine Ber-
breitung in Frankreich war ein völliger Triumphzug, mehr als hunderlfünfzigtausend
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lauften eg, Seute au§ allen ©tänben, Säuern, Çanbwerîer, Slrbeiter, ungejäfjlte grauen.
®enn biefer gelehrte 3lftronom glammarion cerfügt über eine geniale ©egabung, populär,
allgemein uerftänblich p fhreiben, fo bafs jeber Sefer ihm mit Seic^tigfeit folgen lann.
Unb roa§ wäre intereffanter, al§ fid) grünbtich über bie ©terne, über ©onne, ÜJlanb unb
bie ißlaneten unb Someten, ihre wunberbaren ©igenfdjaften, ihre nach ewigen ©efehen
georbnete ©ewegung, über bie ®rbe felbft unb it>re Stellung unter ben anbern ©Jelt»

lörpern belehren p laffen? Unb in fo angenehmer ©Jeife, bah «3 leine SInftrengung,
fonbern eine ©rhotung ift. ®ap helfen auch in auggiebtgfter güüe bte fein au§geführten
glluftration en, aug benen aHeg fo beutlich unb far heruorgeht, unb bie fpredjenben
garbenbilber. @g ift ein ©ud), welche?, nach bem Slugfprud) beg §errn ©unbegrat
Dr. ©renner im ©orwort, „niel ©enufi für §erj unb ©eift, niel erhebenbe ©ebanlen unb
lebenbigeg gntereffe für bie ©rgebniffe ernften gorfcheng wedt."

©Jiff en unb Seben. (Dttober=Sonberl)eft). ®ie leitenben ©eftchtgpunlte unb bie
Tragweite beg 3lugfonberung§r>ertrageg jwifchen bem ©unb einerfeitg, Santon unb ©tabt
3üridj anberfeitg über bie §o<hfd)uIanftalten. Son 2trnolb Sang. 3J!it einem Situation?»
plan beg §od)fd)ulgebieteg. ®ie geiftanregenbe .ßeitfehrift, welche eine ©rüde fchlagen
will über bie Sluft, bie SBiffen unb Seben trennt, loftet jährlich gr. 15. ©erlag: ©ihllwf»
ftrahe 27, Zürich- fRebaltion: Dr. 3llb. ©aur.

®er ©<htärn t>o ©uebebärg. © ©fchidjt k? be trüebfhte Sage oom alte
©ärn. ©on Dîubolf non ®at>el. ©ern, ©erlag non 31. grande, 1907. SfJreig geb. gr.5.

©Jpfî, ©laria, ©tüffen unb ©Jollen. ©ine ©rjählung für bie reifere gugenb.
(172 ©eiten.) 8° gorm. gürief) 1907. ©erlag: 3lrt. gnftüut DreU güfili. ©legant ge=

bunben gr. 3.—, SDH. 2 50.

gür unfere Steinen. gUuftrierte SUlonatgfc^xift für Stnber non 4—10 fahren,
©egrünbet non ©. ©hr. ®ieffenbad), herauggegeben non Dr. Dtto ©Jebbigen. ißro
Jahrgang 12 Stummern. ©otha, griebrich 3lnbrea§ fßertheg, 3lltiengefeHf<haft. 75 ijjfg.
pierteljährlidh-

©liäiierenbeg Sanbfhaftgjeichnen unb ©talen. ©on 31. Dtinneberg.
©erlag non Dtto ©laier in Ctanenlburg. ©lî. 1.50 brofdjiert, fDtl. 2.— gebunben. ©ine
treffliche 3lnleitung.

®er ©leltrophor unb feine Siebenapparate, ©ine leichtfafiliche Slnteitung

pr ^erfteKung eineg ©leltrophorg unb einer Slnpht intereffanter Slebenapparate. ©on
©. S. gilet. ©lit einem ©tobeUbogen. Dîaoengburg, ©erlag non Dtto ©taier. IfJreig 80 ißfg.

*) 2lu§ „Siebïi a6 ern Sanb." Son Sfteinïjart. 3tt>eite bermeïjrte SXufïagc. Sern, Serïag bon
21. Çrûncfe. 19U8. Slûen ^reunben ber ÜJiunbart unb fcfjïidfjter ^oefte beftenê empfo^ïen.

'5 lîeujoôr.*)
gep tüte fre im gohr ig 31 nb,

©ottlob, fo ifdj'g oerbt) ;

5Dli bäntt, eg wärb eg befferg d)o,
'g d)önn gar nit anberfch fp.

©'ifh währli nit j'errote gfi,
©Jag für mi brinn gfi wär;
3tb'g fuur äd)t ober füeji möht fp,
Slb'g liecht fpg ober fhwär.

Unb (huutn ag 'g alten ummen ifd),
@o d)lopfet 'g neu fcpo a;
@g ©hrättli treit'g i fpner jpanb,
©Jag hönnt'g ächt für mi ha?

Unb miemäg bo fo gftuunet ha,
©o hefih mi IpSIi g'd)üfit.
geh hani nümme wpter gfragt,
Unb eigmolg hanig'g g'wüfit!

Redaktion : Dr. Hd. üögtlin in Zürich V, flsylstrasse 70. (SSeiträge nur an biefe ïlbreffe!)

W ilnoerlangt eingerannten Beiträgen ntu|} ba# ^üdtnarta beigelegt werben.
Drudt und Expedition von Mlüller, CUerder § Gie„ Sdiipfe 33, Zürid) I.
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kauften es, Leute aus allen Ständen, Bauern, Handwerker, Arbeiter, ungezählte Frauen.
Denn dieser gelehrte Astronom Flammarion verfügt über eine geniale Begabung, populär,
allgemein verständlich zu schreiben, so daß jeder Leser ihm mit Leichtigkeit folgen kann.
Und was wäre interessanter, als sich gründlich über die Sterne, über Sonne, Mond und
die Planeten und Kometen, ihre wunderbaren Eigenschaften, ihre nach ewigen Gesetzen
geordnete Bewegung, über die Erde selbst und ihre Stellung unter den andern Welt-
körpern belehren zu lassen? Und in so angenehmer Weise, daß es keine Anstrengung,
sondern eine Erholung ist. Dazu helfen auch in ausgiebigster Fülle die fein ausgeführten
Illustrationen, aus denen alles so deutlich und klar hervorgeht, und die sprechenden
Farbenbilder. Es ist ein Buch, welches, nach dem Ausspruch des Herrn Bundesrat
vr. Brenner im Vorwort, „viel Genuß für Herz und Geist, viel erhebende Gedanken und
lebendiges Interesse für die Ergebnisse ernsten Forschens weckt."

Wissen und Leben. (Oktober-Sonderheft). Die leitenden Gesichtspunkte und die
Tragweite des Aussonderungsvertrages zwischen dem Bund einerseits, Kanton und Stadt
Zürich anderseits über die Hochschulanstalten. Von Arnold Lang. Mit einem Situations-
plan des Hochschulgebietes. Die geistanregende Zeitschrift, welche eine Brücke schlagen
will über die Kluft, die Wissen und Leben trennt, kostet jährlich Fr. IS. Verlag: Sihlhos-
straße 27, Zürich. Redaktion: vr. Alb. Baur.

Der Schtärn vo Buebebärg. E Gschicht us de trüebschte Tage vom alte
Bärn. Von Rudolf von Tavel. Bern, Verlag von A. Francke, 1907. Preis geb. Fr.5.

Wyß, Maria, Müssen und Wollen. Eine Erzählung für die reifere Jugend.
(172 Seiten.) 8° Form. Zürich 1907. Verlag: Art. Institut Orell Füßli. Elegant ge-
bunden Fr. 3.—, Mk. 2 S0.

Für unsere Kleinen. Illustrierte Monatsschrift für Kinder von 4—10 Jahren.
Begründet von E. Chr. Dieffenbach, herausgegeben von vr. Otto Weddigen, Pro
Jahrgang 12 Nummern. Gotho, Friedrich Andreas Perthes, Aktiengesellschaft. 7S Pfg.
vierteljährlich.

Skizzierendes Landschaftszeichnen und Malen. Von A. Rinneberg.
Verlag von Otto Maier in Ravensburg. Mk. 1.S0 broschiert, Mk. 2.— gebunden. Eine
treffliche Anleitung.

Der Elektrophor und seine Nebenapparate. Eine leichtfaßliche Anleitung
zur Herstellung eines Elektrophors und einer Anzahl interessanter Nebenapparate. Von
E. K. Filek. Mit einem Modellbogen. Ravensburg, Verlag von Otto Maier. Preis 80 Pfg.

») Aus „Liedli ab em Land." Von I. Reinhart. Zweite vermehrte Auflage. Bern, Verlag von
A. Francke. 19!)8. Allen Freunden der Mundart und schlichter Poesie bestens empfohlen.

's Heujohr.*)
Jetz lüte sie im Johr is Änd,

Gottlob, so isch's verby;
Mi dänkt, es wärd es dessers cho,

's chönn gar nit andersch sy.

S'isch währli nit z'errote gsi,

Was für mi drinn gsi wär;
Äb's suur ächt oder süeß möcht sy,
Äb's liecht syg oder schwär.

Und chuum as 's alten ummen isch,

So chlopfet 's neu scho a;
Es Chrättli treit's i syner Hand,
Was chönnt's ächt für mi ha?

Und wie-n-ig do so gstuunet ha,
So hesch mi lysli g'chüßt.
Jetz Hani nümme wyter gfragt,
Und eismols hanig's g'wüßt!

Ikeââktion: vr. Nü. oögtlin in Aüritst V, llsv^llasse 70. <BeitrSge nur an diese Adressen

Zlnverlangt eingesandt«» Heiträgen mntz da» Rückporto betgetegt «»erden. "Wd
vruck unä Cxpeäition von Müller, Aeräer H Lie., 5chipfe ZZ, Zürich I.
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